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Ziel: Die TN sollen mit verschiedenen Formen des Betens bekannt gemacht werden und dabei das Vaterunser als Grundgebet der Christen kennenlernen.

Biblischer Text: Mt 6,5-13
Teilnehmerheft S. 30-32

	
	Zeit
	Inhalt
	

	1
	10 min
	Begrüßung der Teilnehmenden
Rückblick auf den letzten Abend. 

	Folien 1-4

	2
	20 min
	Menschen in allen Religionen und Kulturen beten. Dabei nehmen sie unterschiedliche Haltungen in verschiedenen Situationen ein.

Austausch: Wie und in welchen Situationen beten die TN?

	Folien 5-12

	3
	35 min
	Christen beten. Dazu hat Jesus ihnen Richtlinien gegeben.

Lesen von Mt 6,5-8

Gespräch: Wie sollen Christen beten? Ergebnisse werden an Flipchart festgehalten. Dabei wird auf mögliche Gebetszeiten (Tagläuten, Gottesdienst) hingewiesen

Lesen des zusammenfassende Textes des TN-Heftes und MT 18,19-20

	Folien 13-14

	4
	20 min
	Neben dem frei gesprochenen Gebet gibt es Gebete der Tradition. Die Psalmen sind ein „Gebetsbuch der Bibel“

Lesen des Abschnitts aus dem TN-Heft und 
Ps 139, 1-5

Das wichtigste Gebet der Christen ist das Vaterunser. 
Lesen im TN-Heft: Vaterunser und Mt 6,9-13

Gespräch: Bei welchen Gelegenheiten haben die TN das Vaterunser schon einmal gehört oder selbst gesprochen? Um was wird gebeten?


	Folien 15-16

	5
	5 min
	Abschluss: Gemeinsames Sprechen des Vaterunsers (ggf in verschiedenen Sprachen nacheinander)
	Folie 17




Texte für Mitarbeitende


1. Begrüßung (10 Min)

Folien 1-4: Begrüßung

Ich begrüße Sie herzlich zu diesem Abend. Heute werden wir uns mit dem Gebet beschäftigen. Aber zuerst schauen wir nochmal auf den vergangenen Abend zurück. Wir haben uns mit der Kirche beschäftigt und gesehen, dass es verschiedene Kirchen gibt. Haben Sie noch Fragen zum letzten Abend?

(kurze Gesprächsrunde, bitte darauf achten, dass keine grundsätzlichen Gespräche entstehen, wo etwas grundsätzlich nicht verstanden wurde, muss dies in einem anderen Setting nochmal angegangen werden)


2. Menschen in allen Religionen und Kulturen beten (20 Min)

Folien 5-12

Wir sehen jetzt mehrere Bilder. Sie zeigen Menschen, die beten. Bitte achten Sie einmal darauf, woran man erkennen kann, dass diese Menschen beten. Können Sie erkennen, in welchen Situationen die Menschen beten?

(die einzelnen Fotos werden gezeigt. Die Teilnehmer können sich bei jedem Bild äußern: Wer betet hier? Woran erkennt man das, z. B. Haltung? Welche Situation ist dargestellt? etc.)

Folie 5: betende Hände auf Bibel
Folie 6: buddhistischer Mönch
Folie 7: betender Muslim
Folie 8: betender Jude
Folie 9: Pfarrerin vor Abendmahlstisch 
Folie 10: Händereichen über Bibel
Folie 11: Frau im Meditationssitz
Folie 12: Betende vor Kirchenfenster

Überall auf der Welt, in allen Religionen und Kulturen, beten Menschen. Das Gebet gehört zu uns Menschen dazu. Vielleicht, weil fast alle Menschen eine Ahnung davon haben, oder wenigstens die Hoffnung, dass es einen Gott gibt. 

Beten Sie auch? Gab es Situationen, in denen Sie gebetet haben? Wie haben Sie das getan? In welcher Haltung?
(Die Teilnehmenden können von eigenen Gebetserfahrungen erzählen. Dabei kann auch danach gefragt werden, wie die Teilnehmenden Gebet in ihrer Umgebung erlebt haben. Vielleicht erzählen sie von den regelmäßigen Gebeten der Muslime. Bitte achten Sie auf einen respektvollen Umgang mit den Gebetserfahrungen anderer.) 


3. Christen beten: Mt 6 (35 Min)

Folie 13: Kerzen 

Auch Christen beten. Sie sprechen zu Gott und vertrauen darauf, dass Gott sie erhört. Jesus wurde einmal von denen, die mit ihm gegangen sind, gefragt, wie man beten soll. 
Zwar beten die meisten Menschen, aber zugleich fragen sie sich, wie man richtig betet. Braucht es besondere Orte, an denen man beten soll? Welche Worte soll man verwenden? Soll man beim Beten liegen oder knien oder stehen? Wir macht man das, so dass Gott das Gebet hört?

Jesus hat darauf eine Antwort gegeben. Sie ist aufgeschrieben im Matthäusevangelium Kapitel 6 – Wir lesen das jetzt miteinander:

(Teilnehmer lesen im Textheft Abschnitt Mt 6,5-8 – sie tauschen sich aus, was Jesus hier zum Gebet gesagt hat. Die Ergebnisse können an einer Flipchart festgehalten werden. Anschließend lesen die Teilnehmenden den zusammenfassenden Text)

Jesus nennt also keine vorgeschriebene Haltung und auch keine Orte oder Uhrzeiten, an denen gebetet werden soll. Als Christen dürfen wir immer und an jedem Ort zu Gott sprechen. Das Gebet darf ganz spontan sein. Wir sagen Gott unser Glück, wir rufen unsere Freude heraus oder klagen ihm unsere Angst.

Folie 14: Kirchturm 

Trotzdem haben sich bei evangelischen Christen in Deutschland bestimmte Orte, Zeiten und Formen des Gebets gebildet. Die meisten evangelischen Christen beten im Sitzen oder Stehen mit gefalteten Händen. Es wird oft vor dem Essen gebetet oder am Abend zum Abschluss des Tages. Mehrmals am Tag läuten auch die Kirchenglocken. Sie laden schon seit Jahrhunderten Menschen ein, beim Glockenläuten am Morgen, Mittag oder Abend ein kurzes Gebet zu sprechen. 
Für die meisten Menschen ist der Gottesdienst am Sonntag ein wichtiger Ort, um zu beten. Manchmal treffen sich Christen auch in kleinen Gruppen und beten miteinander. Dazu lesen wir wieder einen Text: 

(Teilnehmenden lesen den Text und Mt 18,19-20 aus dem Textheft)





4. Gebete der Tradition - Psalmen und das Vaterunser (20 Min)

Wenn Christen beten, sprechen sie oft Worte, die ihnen selbst einfallen. Sie reden mit Gott wie mit einem vertrauten Menschen. Doch manchmal fallen einem die Worte schwer. In großer Angst oder wenn ein Mensch voller Zweifel steckt, dann helfen Gebete, die andere formuliert haben. 

Folie 15: Psalm aufgeschlagen mit Kerze

In der Bibel gibt es ein ganzes Buch voller Gebete. Man nennt sie die Psalmen. Es sind Gebete, die teilweise über 3.000 Jahre alt sind und schon von vielen Generationen von Menschen gebetet wurden. Oft wird auch im Gottesdienst ein Psalm miteinander gesprochen.
Das Buch der Psalmen enthält 150 Gebete. Manche sind eher kurz, andere sehr lang. 

(Die Teilnehmenden lesen im Textheft den Abschnitt zu den Psalmen und den Beginn des Psalms 139)

Im Psalm 139 betet ein Mensch, der sich sicher ist, dass er von allen Seiten von Gott umgeben und geschützt ist. Er weiß, dass Gott ihn genau kennt, ganz gleich, was er tut und was ihm widerfährt. Immer ist Gott da. 

Folie 16: Vaterunser aufgeschlagen mit Kreuz

Nicht nur die Psalmen werden oft im Gottesdienst gebetet. Das wichtigste Gebet ist das Vaterunser. Fast in jedem Gottesdienst wird es gesprochen. Jeder Christ sollte es auswendig können.

Die Teilnehmenden lesen die Einführung und das Vaterunser im Textheft. Sie tauschen sich darüber aus, wo sie das Vaterunser schon gehört oder auch selbst mitgesprochen haben. Um was wird im Vaterunser gebeten? 
Die Ergebnisse werden an einer Flipchart gesammelt:
Dabei wird die dreiteilige Struktur des Vaterunsers deutlich:
A: Gott: Gottes Name geheiligt - Gottes Reich soll kommen - Gottes Wille soll geschehen
B: Menschen: Unser Brot - Vergebung der Schuld – Bewahrung vor Versuchung – Erlösung vom Bösen
C: Lob Gottes: Sein ist das Reich, die Kraft und die Herrlichkeit

Welchen Satz im Vaterunser finden die Teilnehmenden besonders wichtig? Welchen Satz verstehen sie vielleicht nicht? Hier ist ein Gespräch zum Vaterunser möglich.








5. Abschluss (5 Min)

Folie 17: Gebet vor Sonnenauf/-untergang

Ganz gleich, wie wir als Christen beten oder welche Worte wir benutzen, wir glauben, dass Gott hört und erhört, was wir zu ihm reden. 

(Die Einheit endet mit dem gemeinsam gesprochenen Vaterunser. Jede Sprachgruppe kann es nacheinander in ihrer Sprache sprechen)
Anna Habermann und Marina von Ameln (15.04.2016)
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